
Verbindungen  
wirken
Erste Einblicke in die Evaluation des 
bundesweiten Strukturförder - 
programms „Verbindungen fördern“ 
(2020–2025)

ZusammenfassungDas Projekt „Verbindungen fördern“ wird von 2020 
bis 2025 finanziert durch die Beauftragte der  
Bundesregierung für Kultur und Medien auf Grund-
lage eines Beschlusses des Deutschen Bundestags

Das Strukturförderprogramm  
„Verbindungen fördern“
„Verbindungen fördern“ unterstützt überregionale Bündnisse in den freien 
darstellenden Künsten, indem finanzielle Mittel bereitgestellt, Qualifi-
zierungsangebote geschaffen und Vernetzung und Wissensaustausch unter-
einander befördert werden. Von 2021–2023 bilden folgende Bündnisse  
das Netzwerk „Verbindungen fördern“:

FESTIVALFRIENDS, flausen+, FREISCHWIMMEN, Netzwerk Freier Theater, 
PERSPEKTIV:WECHSEL, produktionsbande, Tanz weit draußen,  
United Networks und Zirkus ON.

Mehr über  
„Verbindungen fördern“:



Mit „Verbindungen fördern“ unterstützt der 
Bundesverband Freie Darstellende Künste e.V. 
(BFDK) überregionale Bündnisse in den freien 
darstellenden Künsten, indem finanzielle 
Mittel bereitgestellt, Qualifizierungsangebote 
geschaffen und Vernetzung und Wissens-
austausch untereinander befördert werden.

Doch wie wirken die geförderten Verbindun-
gen? Welchen Mehrwert schafft die Förderung 
für die Bündnisse, ihre Mitglieder und die 
freien darstellenden Künste? 

Das Evaluationsinstitut evalux führt hierzu im 
Auftrag des BFDK eine mehrjährige Evalua-
tion durch. Die Evaluation soll Optimierungs- 
potentiale für das Programm "Verbindungen 
fördern" identifizieren und Wissen über die 
Förderung der freien darstellenden Künste  
im Allgemeinen generieren. Die Evaluation  
sieht zwei Erhebungswellen vor: eine bis zum 
Ende der Pilotphase (Ende 2023), um die 
vorläufigen Erkenntnisse in der weiteren Lauf -
zeit berücksichtigen zu können und eine zum 
Ende des Programms (Ende 2025). Der Fokus 
der Evaluation liegt auf der Ermittlung von 
Wirkungen des Strukturförderprogramms bei 
verschiedenen Akteursgruppen (Geförderte, 
Freie Szene, Kulturpolitik, Kulturverwaltung).

Der BFDK hat eine Quintessenz aus den 
vorläufigen Erkenntnissen aus der ersten 
Erhebungswelle auf den folgenden Seiten 
zusammengestellt und Optimierungs-
potentiale für die Förderphase 2024/2025 
daraus abgeleitet.

EINBLICK  
#überregional
„Verbindungen fördern“ zeigt überregional 
Wirkung. Es stärkt die Wahrnehmung  
der Vielfalt der freien darstellenden Künste 
und das Bewusstsein der Bedeutung von 
Netzwerkarbeit bundesweit.

Bundesweite Bündnisstrukturen befördern 
Kooperation, Vernetzung und Wissensaus-
tausch zwischen den einzelnen Partner*innen 
eines Bündnisses sowie zwischen den ge-
förderten Bündnissen. 

Die Aufnahme von Bündnissen aus Kunst-
sparten mit bisher eingeschränktem Zugang zu 
(Bundes-)Förderung sichert kulturelle Teilhabe 
und stärkt die kulturelle Vielfalt bundes weit.  

EINBLICK  
#strukturen
„Verbindungen fördern“ schafft tragfähige 
Strukturen und schließt eine Lücke in der 
Förderlandschaft der freien darstellenden 
Künste.

Die Förderung ermöglicht den Bündnissen die 
Bezahlung von Koordinations- und Struktur-
arbeit. Dies verbessert die Arbeitsbedingungen 
in den Bündnissen, da Arbeit, die vorher 
häufig im Ehrenamt stattgefunden hat, nun 
bezahlt wird und planbar ist. Hierdurch werden 
mittelfristig neue Standards in den freien 
darstellenden Künsten gesetzt im Hinblick auf 
die Professionalisierung von Arbeitsstrukturen.

Die Finanzierung von u.a. Koordinationsstellen 
in den Bündnissen ermöglicht den in den 
Bündnissen organisierten Künstler*innen, 
Akteur*innen, Theaterhäusern, Produktions-
stätten etc., gemeinsame (künstlerische) 
Produktionen und überregionale Formate zu 
organisieren. 

Die mehrjährige Laufzeit ermöglicht nicht 
nur überjährige Aktivitäten, sondern macht 
auch systematischen Wissenstransfer und 
Kompetenzaufbau durch bedarfsorientierte 
Konzepte und Angebote möglich.

EINBLICK  
#professionalisierung
Die Qualifizierungs- und Austauschprozesse 
innerhalb von „Verbindungen fördern“ 
unterstützen die Professionalisierung der 
Methoden und Arbeitsweisen und steigern 
die künstlerische Innovation in den freien 
darstellenden Künsten.

Die Maßnahmen zur Qualifizierung innerhalb 
des Programms (Arbeitstreffen, Fortbildungs-
angebote und individuelle Beratungen)  
wurden anhand der Bedarfe der Bündnis-
partner*innen (weiter-)entwickelt. Besonders 
im Bereich der Administration von Bundes-
mitteln konnten Kompetenzen aufgebaut 
werden. 

Die Bündnisse erfahren durch ihren Zu-
sammen schluss als Netzwerk „Verbindungen 
fördern“ eine höhere Sichtbarkeit, sowohl 
als Netzwerk als auch als einzelnes Bündnis. 
Innerhalb dieses Netzwerks der Bündnisse 
werden Austausch und Wissenstransfer 
zwischen den Bündnissen und weiteren Ak-
teur*innen gestärkt. Durch die Kooperation 
mit dem BFDK bei kulturpolitischen Aktivi-
täten kann zum Beispiel Praxiserfahrung aus 
der Arbeit in den freien darstellenden Künsten 
besser in die Kulturpolitik eingebracht werden. 

AUSBLICK  
#optimierung
Der BFDK sieht folgende Optimierungs-
potentiale für die Förderphase 2024/2025:

Eine klarere Vision des Netzwerks „Ver-
bindungen fördern“, die von allen geförderten 
Bündnissen gemeinsam und mit gebündelten 
Ressourcen getragen und klar nach außen 
kommuniziert wird, würde Synergieeffekte 
befördern und könnte die Beteiligung der 
Bündnispartner*innen steigern. 

Um die Bekanntheit von „Verbindungen  
fördern“ bundesweit, im Besonderen bei Politik 
und Verwaltung auf Länderebene zu erhöhen, 
muss u.a. die mediale Präsenz verstärkt  
werden. Dafür sollten öffentlichkeitswirksame 
Kampagnen unter Einbeziehung der Bündnis-
partner*innen umgesetzt werden. Dies würde 
auch die gewonnenen Erkenntnisse und das 
generierte Wissen breiter zugänglich machen.

AUSBLICK  
#ressourcen
Ohne die Fortsetzung der Strukturförde-
rungen aus Bundesmitteln nach 2025 kann 
ein Großteil der initiierten Maßnahmen und 
Prozesse aufgrund mangelnder Ressourcen 
der Länder und Kommunen für überregionale 
Aktivitäten nicht aufrechterhalten werden. 


